Bitte hängen lassen!  Dieser Aushang ist Teil eines Stationen-Gottesdienstes.
Nähere Informationen unter www.musthausen-evangelisch.de


Station 1

Ankommen und Anfangen

Herzlich willkommen zum Gottesdienst-Spaziergang Pfingsten on tour!

An den Stationen gibt es immer etwas zu lesen. Wir schlagen vor, dass eine oder einer von euch es laut vorliest. 
Wo es etwas zu tun gibt, macht alle mit!
Wir wünschen euch viel Freude an den Stationen und auf dem Weg.

„Wir feiern diesen Gottesdienst wie jeden Gottesdienst im Namen Gottes: des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.“
Schaut euch das Foto genau an – dort ist die nächste Station:
Station 2
Einstimmen

Singt miteinander den Kanon 

„VOM AUFGANG DER SONNE“ 

Wer das Lied nicht kennt, findet auf Youtube viele kurze Videos.

Wenn ihr könnt, macht die Bewegungen dazu.
Zu diesem Kanon gibt es Bewegungen:
Linker Arm ausgestreckt nach links, rechte Hand auf linke Hand, 
rechten Arm im Bogen über den Kopf nach rechts führen

Linken Arm im Bogen über den Kopf nach rechts führen, 
linke Hand auf rechte Hand

Im Takt klatschen

Im Takt klatschen

​​​
Macht mit eurem Mobiltelefon ein „Beweisfoto“ und schickt es an…

Die Fotos werden nicht veröffentlicht – aber die ersten zehn Einsendungen bekommen einen Preis. 
Schaut euch das Foto genau an – dort ist die nächste Station:
Station 3
Hinhören 1
Wenn die Luft raus ist
Lest zuerst den ersten Teil der Geschichte. 
Wie sich das anfühlt, wenn „die Luft raus“ ist, könnt ihr ausprobieren.
Nehmt euch einen Luftballon pro Person. Blast ihn auf, aber knotet ihn nicht zu. Dann lasst ihr ihn fliegen. Wessen Luftballon fliegt am weitesten? 

Wenn Luft drin ist, ist auch Kraft dahinter. 
Wenn die Luft raus ist, ist alles schlaff und lahm.

Die gebrauchten Luftballons nehmt ihr bitte mit! 
Schaut euch das Foto genau an – dort ist die nächste Station:
Station 4

Hinhören 2
Eine große Flamme

Lest die Fortsetzung der Geschichte.

Die Jüngerinnen und Jünger waren mit einem Mal „Feuer und Flamme“. Sie waren begeistert. Sie waren wieder mutig. Sie haben von Jesus erzählt. Und viele haben ihnen zugehört. Der Funke ist übergesprungen. 
Gestaltet eine kleine Feuerzunge. Knüllt dazu Kügelchen aus Krepppapier. Sucht euch eine kleine Flamme aus und klebt die Kügelchen drauf. Aus vielen Flämmchen entsteht am Ende ein großes Feuer. Klebt bitte eure Feuerzunge auf das große Plakat.
Schaut euch das Foto genau an – dort ist die nächste Station:
Station 5

Beten 
Hier findet ihr Kärtchen mit viele kurzen Gebete. 
Jede und jeder von euch kann sich ein kurzes Gebet aussuchen, 
dann lest ihr sie der Reihe nach. 
(Gerne könnt ihr die Kärtchen mitnehmen.)
Wenn ihr mögt, könnt ihr zu eurem Gebet eine Kerze anzünden 
und in den Sand stellen.

Schaut euch das Foto genau an – dort ist die nächste Station:
Vater im Himmel, wir bitten dich für alle, 
die schlaff und müde sind. 
Gib ihnen neue Kraft.

Guter Gott, manchmal verlieren wir den Mut. 
Sei du uns dann ganz nahe.

Lieber Vater, wir denken an unsere 
Freundinnen und Freunde. 
Segne sie, auch wenn wir sie nicht treffen können.

Barmherziger Gott, wenn wir Streit miteinander haben, 
hilf, dass wir uns wieder verstehen.

Großer Gott, du kennst alle Menschen auf der ganzen Welt. 
Hilf allen, die in Not sind: den Hungrigen und Durstigen, 
den Kranken und den Vertriebenen.
Himmlischer Vater, manchmal ist es schwer, an dich zu glauben. 
Gib uns deinen Heiligen Geist, 
der uns mit dem Feuer der Freude und Kraft ansteckt.

Gott, du kennst unsere Sorgen und unseren Kummer. 
Das macht unser Leben heller. Dir vertrauen wir.
Vater im Himmel, hilf uns auf dich zu hören. 
Hilf uns, dir zu vertrauen, hilf uns dabei, 
für andere Menschen da zu sein.

Guter Gott, wir bitten dich um Frieden 
in unserem Land und überall.

Station 6
Mitnehmen und Weitergeben
Licht ist ein schönes Zeichen: Es macht hell und warm.

Ihr könnt euch eines dieser Teelichte gestalten und mitnehmen. 

Zieht das Wachs mit dem Docht aus dem kleinen Becher.

Schneidet eine kleine runde Scheibe aus. 
Schreibt darauf eine gute Botschaft.

Legt die Scheibe in den Teelicht-Becher und setzt das Wachs mit dem Docht wieder ein.
Nehmt das Teelicht für jemanden mit, der Mut und Hoffnung brauchen kann oder sich einfach darüber freut. Wenn das Teelicht nämlich angezündet wird und das Wachs schmilzt, kann man die Botschaft am Boden lesen.

Schaut euch das Foto genau an – dort ist die nächste Station:
Station 7
Weitergehen
Stellt euch nebeneinander oder im Kreis hin. 
Ihr müsst drei Dinge können:
euch gegenseitig anlächeln, einander die Hände geben, 
einander die Hand auf die Schulterblätter legen.
Einer oder eine liest den Segen:
„Gott, der Herr, schaue mit freundlichen Augen auf euch.

(Ringsum anlächeln)
Er nehme euch an der Hand und führe euch auf guten Wegen.

(Hände fassen)
Er stärke euch den Rücken 
und gebe euch Kraft für jeden Tag, der kommt.

(Hände auf Schultern)
So gehen wir. 
Und unser Gott geht mit.
Amen.“
Das war die letzte Station. Schön, dass ihr mitgefeiert habt!


